
am 9. Juni haben Sie die Wahl. 

An diesem Tag können Sie die Zusammensetzung 
des Europaparlaments und der kommunalen Vertre-
tungen der Bürgerinnen und Bürger mitbestimmen. 
Für den Stadtrat und den Stadtbezirksbeirat haben 
Sie jeweils drei Stimmen, die Sie verteilen oder auf 
eine kandidierende Person vereinen können.

Sie entscheiden darüber, wie die Antwort auf die 
aktuellen Herausforderungen unserer Zeit ausfällt. 
Sie bestimmen mit, welche Richtung wir für unsere 
Zukunft einschlagen. Sie haben die Wahl, ob in un-
serer Stadt eine gerechte, ökologische und vor al-
lem demokratische Politik gestärkt wird. 

Sie können mit Ihren Stimmen dazu beitragen, dass 
Lebensqualität, ökologische Innovationskraft und 
eine sachliche politische Kultur in Dresden maß-
geblich sind.

Nur mit starken GRÜNEN im Stadtrat wird die Lan-
deshauptstadt Dresden klimaneutral. Wir GRÜNEN 
sorgen für mehr Bäume in unseren Straßen und 
große naturnahe Grünflächen. Damit tragen wir 
Vorsorge für die schon jetzt spürbaren Auswirkun-
gen der Klimaveränderung.

Wir GRÜNEN setzen uns als einzige Partei konsequent 
dafür ein, dass alle Menschen ihre Wege im alltäglichen 
Verkehr sicher bewältigen können. Nur mit starken 
BÜNDNISGRÜNEN gibt es in Dresden guten, solide finan-
zierten ÖPNV und einen Ausbau von sicheren Fahrrad- 
und Fußverkehrswegen.

Starke Grüne stehen für eine klare Unterstützung der 
städtischen Wohnungsgesellschaft WiD und damit be-
zahlbaren Wohnraum für alle.

Starke GRÜNE sind auch ein Garant für den Erhalt der viel-
fältigen Kulturlandschaft in Dresden und für eine Weiter-
entwicklung der Kultur- und Nachbarschaftszentren.

Starke GRÜNE setzen sich für gemeinsames und zeitge-
mäßes Lernen ein, für mehr Gemeinschaftsschulen und 
für Familienschulzentren.

Nicht zuletzt ist uns GRÜNEN eine Sache Herzensangele-
genheit: die klare Haltung gegen Menschenfeindlichkeit.
Wir verteidigen die Demokratie. Mit aller Kraft.  
Als stärkste Kraft. Unterstützen Sie uns dabei!  
 
Am 9. Juni alle Stimmen GRÜN!

Liebe Bürgerinnen und Bürger 
in der Altstadt, Johannstadt, 
Pirnaischen Vorstadt, Seevorstadt 
und Wilsdruffer Vorstadt,

	 gruene-dresden.de
	 gruenedresden
	 gruenedresden
	gruene.dresden

Für Wahlkreis I in den Stadtrat

MARTIN SICKER
KATHARINA RINGLER

Auf GRÜN
kommt’s an
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Für Wahlkreis I
in den Stadtrat

Martin Sicker 
37, Wirtschaftsjurist

Niclas Rentschler
24, Student  
(Verkehrsingenieurwesen)

Katharina Ringler 
33, Leitung gemeinnütziges  
Bildungsprogramm, Volkswirtin, 
Umweltökonomin

Ich möchte eine menschliche und rationale Perspektive in den 
Dresdner Stadtrat bringen, die effizienten Klimaschutz, ein tole-
rantes Stadtleben und wirtschaftliche Transformation verbindet. 
Vor allem möchte ich dabei alle Bürger*innen mitnehmen und 
auf Beteiligung und Demokratiestärkung setzten.

Mit entschiedenem Engagement für ein lebenswertes 
Zentrum und vielen Ideen für lebendige Grünflächen 
möchte ich mich für ein Dresden einsetzen, das trotz der 
vielen Herausforderungen eine nachhaltige Zukunfts- 
gestaltung nicht aus den Augen verliert.

Ich möchte Dresden noch lebenswerter gestalten - und  
dabei auch die lokale Wirtschaft nicht vergessen, die zu-
künftig nachhaltiger, klimaneutral und bestenfalls sogar 
gemeinwohlorientiert arbeitet. Denn dann steht der 
Mensch im Mittelpunkt!

Ich möchte unsere Stadt vielfältiger und weltoffener ge-
stalten und setze mich für eine Politik ein, die die vielen 
Menschen verbindet und Bürger*innenbeteiligung fördert. 
Meine Herzensthemen sind soziale Gerechtigkeit, Chancen-
gleichheit, Bildung und Klimaschutz.

Helen Garber
27, Psychologin

Dr. Christian Schäfer-Hock
40, Geschäftsführer eines freien Trägers

Anne Austen
31, Dipl.-Soziologin, Geschäftsführerin

Katharina Kunadt
35, Handelsfachwirtin,  
Teamleiterin im Einzelhandel

Ansgar Jonietz
39, Dipl.-Informatiker, Gesundheits- 
wissenschaftler, Geschäftsführer

Philomena Holfeld
28, Pädagogin

Daniel Dill
26, Unternehmer

Unsere schöne Stadt muss die Potenziale aller Menschen, die  
in ihr leben, viel besser nutzen, damit sie auf Dauer erfolgreich 
und lebenswert bleibt. Das heißt: Beteiligung ermöglichen, 
weltoffen sein, schneller entscheiden und die frustrierende 
Mangelwirtschaft in Ämtern und Schulen beseitigen.

Wir stehen am Beginn einer Periode von großen Veränderungen 
in Gesellschaft und Wirtschaft. Ich möchte durch mein Engage- 
ment dazu beitragen, dass Dresden diese Transformation hin 
zu einer ökologisch-sozialen Technologie-Stadt des 21. Jahr-
hunderts meistert.

Gemeinsam für unsere Stadt eintreten, sie lebenswert 
mitgestalten, Unterstützenswerten Halt geben - das ist wofür 
diese Kandidatur stehen soll.

Immer mehr Menschen leben im Zentrum Dresdens und der Klima- 
wandel trifft uns dort ungebremst. Ich möchte dafür sorgen, dass 
die Altstadt mehr grüne Aufenthaltsqualität bietet. Unsere Innen-
stadt soll für alle Menschen attraktiv sein, auch wenn sie in ihrer 
Mobilität eingeschränkt sind, als Familie mit Kindern dort leben, 
kein Auto fahren oder unsere Sprache noch lernen. In der Vielfalt 
seiner Menschen liegt Dresdens größte Chance für eine soziale 
Zukunft, dafür möchte ich im Stadtrat arbeiten.

Als junger Kandidierender möchte ich vor allem die Themen, die 
die Jugend betreffen, vertreten. Es ist berührend zu sehen, wie 
viele sich tagtäglich in Vereinen, Initiativen und ihrem Job für eine 
Zukunft für alle einsetzen; das muss seitens der Politik unterstützt 
werden. Wir brauchen eine stärkere Bürger*innenbeteiligung, um 
den gesellschaftlichen Zusammenhalt nicht zu verlieren. Dabei 
möchte ich auf alle zugehen und zusammen die bestmöglichen 
Lösungen für ein lebenswertes Dresden finden. 

Mir liegt insbesondere unser gesellschaftliches Miteinander sehr 
am Herzen. Deshalb möchte ich Orte für Begegnung von allen  
Altersgruppen in den Fokus meiner Tätigkeit als Stadträtin neh-
men. Der Ausbau der vielen Grünflächen in Dresden gehört daher 
genauso zu meinen Zielen wie die Förderung von Bibliotheken 
und Schwimmbädern. Durch meinen Wohnort in der Johannstadt 
bin ich täglich dort und in der Altstadt unterwegs und habe einen 
direkten Blick auf die lokalen Herausforderungen.


